
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1903

15.6.1903 (No. 160)



Karlsruher Zeitung .

Montag , IS . Juni .

ISO.
Expedtttan : Karl-Fricdrich-Straßr Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

H » r « « rbeiahl » n > : vierteljährlich SM . SO Pf . ,' durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrteftrSgergcbühr eingerechnet , S M . 85 Pf .
LtnrückungSgebühe : die gespaltene Peiitzetle oder deren Raum 25 Pf . Briese und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — »Karlsr . Ztg > — gestattet.

1903 .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Uhrenfabrikanten
Karl Maurerin Barcelona die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem König von Spanien verliehenen,
zur Erinnerung an die Feier Höchstseiner Großjährigkeit
gestifteten spanischen Medaille in Silber zu erteilen.

Nicht-Nmtlicher Teil.
Zur Ermordung des serbischen Königspaares .

(Telegramme .)
* Belgrad , 14. Juni . Die Stadt ist ruhig . Die vor

dem Konak lagernde Jnfanterieabteilung ist eingezogen
worden . Der Konak wird von wenig Posten bewacht . Der
alte und der neue Friedhof , sowie die Begräbnisstätte des
Königspaares sind stark bewacht . An der Begräb¬
nisstätte stehen Kreuze mit den Aufschriften: Alexan¬
der Obrenowitsch , Draga Obrenowitsch. Auch vor der
Grabstätte äußert ein Teil der Besucher , die Geschehnisse
seien für die Nation gut und notwendig gewesen . Auf
dem Friedhofe wurden gleich nach der Tat von Soldaten
20 Gräber ausgeworfen , in denen bisher jedoch bloß zwei
Offiziersleichen und General Petrowitsch beigesetzt wur¬
den. Letzterer wurde dann auf Bitten der Witwe in der
letzten Nacht in das Familienbegräbnis überführt . Mar¬
kowitsch und sein Schwiegersohn Nicolitsch sind im eigenen
Grabe beigesetzt worden. Aus Aeußerungen geht hervor,
das Volk sieht der Zukunft gleichgiltig entgegen , weil
ärgere Verhältnisse als bisher nicht eintreten können. Dem
Begräbnis des KönigLPaares wohnten 10 Personen bei .

Eine Konferenz von Senatoren und Abgeordneten be¬
schloß, heute die Verfassung vom Jahre 1888 in Kraft
zu setzen und Peter Karageorgjewitsch zum Könige zu
wählen . Es soll alsdann eine Deputation an ihn ab¬
gesandt werden, um ihm den Beschluß der Nationalver¬
sammlung mitzuteilen .

Ter Arzt Or . Michel , welcher die Obduktion der
Leichen des Königspaares vornahm , erklärte,
der König habe 6 Schußwunden und 3 starke Säbelhiebe
erhalten . 3 Schußwunden seien tödlich gewesen ; zwei
Kugeln hätten das Herz, eine den Unterleib durchbohrt.
Der Körper sei durchaus gesund gewesen und wenig ver¬
fettet . Die Königin habe 4 Schußwunden und mehrere
Säbelhiebe erhalten , ferner Stichwunden ; 2 Schußwun¬
den seien tödlich gewesen ; die Obduktion erwies ausge¬
heilte Tuberkulosis beider Lungenflügel .

* Belgrad , 15 . Juni . Die heute zusammentretende Na¬
tionalversammlung wird die Königswahl vorneh¬
men, das Arbeitsprogramm für den neuen König aus¬
arbeiten und sich sodann bis zum Eintreffen des Königs
vertagen . Der König wird ein neues Ministerium ein-
setzen und die Skupschtina auflösen. Das Diplomatische
Korps verhält sich vollkommen reserviert . Gestern be¬
gnadigte die Regierung alle wegen politischer und Preß -
delikte Bestraften und ordnete die Freilassung an . — Vor¬
gestern erschoß sich Generalstabs -Oberstleutnant Milis -
law Ziwanowitsch . Den Blättern zufolge ist die
Ursache mißliche , materielle Lage . Es verlautet jedoch,
die wahre Ursache sei, daß in den Papieren des Königs
ein Brief Ziwanowitschs mit der Ankündigung des
Komplotts gefunden worden ist.

Wie verlautet , stimmten in dem Minister rat , der
am gestrigen Nachmittag stattfand , sechs Minister für
Peter Karageorgjewitsch als König , einer für die Re¬
publik. — Die letzten Worte des Königs Alexander
waren : „Zinzar Markowitsch, warum hast Du mir das
getan ?" Der König hielt Zinzar Markowitsch für das
Haupt der Verschwörung.

Zum Präsidenten des Senats wurde der
frühere Minister Peter Welimrowitsch , eines der
hervorragendsten und ältesten Mitglieder der radikalen
Partei , ernannt .

* *

* Wie», 14. Juni. Die »Pol. Korresp . " bringt folgenden
sonderbaren Beschönigungsvycsuch . Darnach lieA die Ursache
der Katastrophe in der beharrlichen Weigerung des KSnigs
Alexander, zu einer Abschaffung verschiedener, cmf politisch « n
sowohl . «IS militärischen« Gebiete zutage getretener Uebelstände
seiner Ehe dir Hand zu bieten. Dazu kam in den allerjüngsten

Tagen der Umstand, daß sich auf Grund mannigfacher An¬
zeichen die Annahme zu einer festen Ueberzeugung verdichtete,
daß es der Königin dennoch gelungen sei, den König, trotz der
gegenteiligen Beteuerungen desselben, für eine Reihe allgemein,
ganz besonders aber in Heereskreisen perhorrescierter Pläne zu
gewinnen, deren Verwirklichung auch nach der Ueberzeugung
seiner ergebensten Anhänger , ihn und das Land ins Verderben
stürzen mußte . Infolge besten beschloß eine Anzahl Offiziere ,
dem Könige in ernster Form nahezulegen, daß eine Losung seiner
Ehe in diesem Augenblicke eine gebieterische Staatsnotwendig¬
keit sei. Der in der ominösen Nacht gefallene Adjutant des
Königs, Michael Naumowitsch , war beauftragt und tatsächlich
Tage lang bemüht, den König zu überzeugen, er möge auf den
chm vorgebrachten Scheidungswunsch eingehen, da es kein
anderes , Mittel gebe, um der durch die umlaufenden Gerüchte
von einer bevorstehenden Proklamierung des Leutnants Niko-
dem Lunjevitza zum Thronfolger hervorgerufenen großen Erre¬
gung im Heere ein Ende zu machen . König Alexander weigerte
sich nicht bloß, den Vorschlag zu beherzigen, sondern traf Ver¬
anstaltungen , welche allgemein die Deutung direkter Vorbe¬
reitungen erfuhren , um mit der aus den letzten Wahlen her¬
vorgegangenen Skupschtina, die ein blindes Werkzeug in der
Hand des Königs gewesen wäre , sowie mit Hilfe einiger Günst¬
linge im Heere, das verhängnisvolle Vorhaben seiner Gemahlin
zu fördern . Oberstleutnant Naumowitsch , der in dieser Angelegen¬
heit gewissermaßenals Vermittler vorging, willigte deshalb ein,
eine Anzahl der zu allem entschlossenen Offiziere nachts in den
Konak zu bringen und auf diese Weise ( I ) , dem Könige keine
andere Wahl lassend , ihm die Unabwendbarkeit der Eheschei¬
dung unmittelbar vor Augen zu führen . Hier geschah es nun ,
daß der Ordonnanzoffizier, Hauptmann Jovan Milkowitsch , ein
Schwiegersohn des Ministerpräsidenten, Generals Zinzar -Mar -
kowitsch, einen der Offiziere erschoß. Das steigerte die ungeheure
Erregung der Eingedrungenen, die vielleicht ( I ) nicht oder
doch der Mehrzahl nach nicht , mit dem vorgefaßten Entschlüsse
gekommen sein mögen , über die Nötigung des Königs zur Ab¬
dikation, falls er auf der Verweigerung der Scheidung beharren
sollte , hinauszugehen und wurde der Ausgangspunkt eines
unbeschreiblichen Gewühls, in dessen Verlaufe das Königspaar
auf die bekannte Art ums Leben kam . (Man sollte es nicht für
möglich halten , daß ein offiziöses Blatt sich zur Verbreitung einer
derartigen offenbar unwahren Darstellung des Königsmordes
hergibt. D . Red . )

Großhrrzogtum Baden.
* Karlsruhe . 15. Juni .

* ( Die Verleihung des Arbeiterinnen¬
kreuzes . ) Das von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin gestiftete Arbeiterinnenkreuz, mit welchem in den
letzten Jahren schon mehrere Arbeiterinnen des Amtsbezirks
Karlsruhe bedacht wurden, soll auch dieses Jahr wieder an
solche Arbeiterinnen verliehen werden, welche während einer
langen Reihe von Jahren ununterbrochen in demselben im
Grohherzogtum Baden befindlichen industriellen Betriebe gear¬
beitet haben, sich eines guten Rufes erfreuen und wegen ihrer
Zuverlässigkeit und Rechtschaffenheit einer besonderen Auszeich¬
nung würdig erscheinen . Die Vorschläge für die Verleihung
der Auszeichnung, welche bei einer Arbeitszeit von mehr als 30
Jahren aus einem silbernen, bei einer Arbeitszeit von mehr
als 50 Jahren aus einem silbervergoldeten Kreuz mit dem Na¬
men der damit beehrten Arbeiterin auf der Rückseite besteht,
sind von den Inhabern der industriellen Betriebe beim Bürger¬
meisteramt, in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt alsbald
einzureichen .

* Nach dem am 1 . Juli d . I . in Kraft tretenden Reichs¬
gesetz vom 22. März 1902 dürfen von diesem Zeitpunkt ab bei
Vermeiden einer Bestrafung an Geld bis zu 150 M . oder mit
Haft das in der Genfer Konvention zum Neutralitätszeichen
erklärte Rote Kreuz auf weißem Grund , sowie die Worte „Rotes
Kreuz" zu geschäftlichen Zwecken, sowie zur Bezeichnung von
Vereinen oder Gesellschaften oder zur Kennzeichnung ihrer Tä¬
tigkeit nur auf Grund einer Erlaubnis gebraucht werden, welche
für den Bereich des Großherzogtums vom Ministerium des
Innern zu erteilen ist . und es wird die Anwendung der Vor¬
schriften des genannten Gesetzes durch Abweichungen nicht aus¬
geschlossen, mit denen das erwähnte Zeichen wiedergegeben
wird , sofern , ungeachtet dieser Abweichungen , die Gefahr einer
Verwechslung vorliegt. Keine Anwendung finden die Vor¬
schriften des Gesetzes auf den Vertrieb der bei der Verkündung
des Gesetzes mit dem Roten Kreuz bezeichneten Waren , sofern
die Ware oder deren Verpackung oder Umhüllung mit einem
amtlichen Stempelabdruck versehen werden. Anträge wegen
Abstempelung von mit dem Roten Kreuz bezeichneten Waren
sind bei der Ortspolizeibehörde einzureichen. Die Erlaubnis
zum Gebrauch des Roten Kreuzes kann nur Vereinen oder Ge¬
sellschaften erteilt werden, welche sich im Deutschen Reiche der
Krankenpflege widmen , also nicht an Geschäftstreibende, welche
bisher schon das Rote Kreuz benutzten .

Die Abstempelung der bei der Verkündung des Gesetzes — am
26. März 1902 — bereits mit dem Roten Kreuz bezeichneten
Waren geschieht durch die Bezirksämter ; sofern die Uebersendung
der Waren an den Amtssitz mit besonderen Kosten verbunden
wäre , kann das Bezirksamt die Abstempelung bestimmter Waren
dem betreffenden Bürgermeisteramt übertragen . Für Waren ,
auf welchen das Rote Kreuz in eingetragenen Warenzeichen oder
Firmen angebracht ist . ist eine Abstempelung nicht erforderlich,
soweit es sich um den Vertrieb bis zum 1 . Juli 1906 handelt .
Etiketten und Umhüllungen, welche das Rote Kreuz tragen ,
werden nicht für sich allein, sondern nur in Verbindung mit
den Maren , für welche fix bestimmt first», zur Abstempelung zu¬
gelassen . Wegen der an Bereine und Gesellschaften ,
zu erteilenden Erlaubnis zur Führung des
Roten Kreuzes wird, dex „Südd . ReichSkorrrsp.

" zufolge,
für die dem Landesverein vom Roten Kreuz unterstehenden Or¬

ganisationen das Erforderliche im Benehmen mit dem Vorstand
des Landesvereins vom Grotzh . Ministerium des Innern aus
veranlaßt werden, so daß besondere Gesuche der einzelnen
Frauenvereine , Männerhilfsvereine und Sanitätskolonnen nicht
erforderlich sind .

! Sämtliche Telegraphenanstalten des Bezirks sind ange¬
wiesen worden, an den Tagen der Reichstagswahlen, der Stich -
und der Nachwahlen bis 12 Uhr nachts und nach Bedürfnis
darüber hinaus Dienstbereitschaft zu halten .

Die Dienstbereitschaft erstreckt sich auch auf die Vermittlung
von Gesprächen durch Fernsprecher.

rtz (Korpsübung der vereinigten freiwilli¬
gen Feuerwehren . ) Zu der heute abend am Gebäude
der Generaldirektion stattfindenden Korpsübung der vereinig¬
ten Freiwilligen Feuerwehren hat Seine Königliche Hoheit der:
Erbgroßherzog sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

(Aus dem Polizeibericht . ) Am Samstag Abend
wurde ein Hierselbst wohnhafter Fabrikant von Saarbrücken in
der Erbprinzenstraße von einem Unwohlsein befallen. Der
Erkrankte wurde von der Schutzmannschaft mittels Kranken¬
transportwagens ins städtische Krankenhaus verbracht, woselbst
der diensttuende Arzt seststellte , daß der Tod durch Schlag -
anfall bereits eingetreten war.

V Heidelberg, 13 . Juni . In der prächtigen , neu errichteten
Stadthalle , welche im August l . I . eingeweiht wird , wird
von seiten der Stadt in den Tagen vom 24. bis 26 . Oktober ein
Musikfest veranstaltet werden. Die treibende Kraft ist der
Lenker des Heidelberger Musiklebens , Professor Or . Wolf -
rum . Das Unternehmen dürfte seiner Eigenartigkeit wegenin den weitesten Kunstkreisen Interesse finden.

Weiteste Wachrichten «nd Telegramme.
* Berlin . 14 . Juni . In Gegenwart Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin fand heute nach¬
mittag auf der Oberspree bei Grünau die Ruder - Re -
gatta des Berliner Regattavereins statt . Das Kaiser-
Paar hatte sich auf der Jacht „Alexandria" von Berlin nach
Grünau begeben .

* Hannover , 14. Juni . Sämtliche Arbeiter im
Baugewerbe , etwa 3000 cm der Zahl , sind , nachdem
die ausständigen Zimmerer die Arbeit nicht wieder ausge¬
nommen haben, ausgesperrt worden . Das Bau¬
gewerkenamt hat auch diejenigen Meister, die die Forde¬
rungen der Ausständigen bereits bewilligt hatten , zu der
Aussperrung veranlaßt und die Zahlung der von ihnen
zu entrichtenden Konventionalstrafen übernommen .

* Wie«. 14. Juni . Seine Majestät der Kaiser entsandte ,der „N . Fr . Pr .
" zufolge , einen Hofbeamten an die Direktion

der Landesirrenanstalt und ließ diese ersuchen, den nach seinem
Angriff auf den Kaiser dort untergebrachten Jakob Reich gut zu
behandeln, da er nur ein armer Irrsinniger sei.

* Budapest, 14 . Juni . Der Landesverein der un¬
garischen Zuckerindustriellen hat sich in einer Re¬
solution dahin ausgesprochen , daß für Ungarn unter allen Um¬
ständen das Prinzip der Brüsseler Zuckerkonferenz zur Geltung
gebracht werden müsse, den Zuckerkonsum der inländischen
Zuckerproduktion zu sichern.

* Paris , 14 . Juni . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten richtete an den mit der Erörterung der verschiede¬
nen Projekte betreffend den Zweimeerkanal betrau¬
ten Marineausschuß der Teputiertenkammer ein Schrei¬
ben, in welchem erklärt wird, daß das Ministerium die
vom Ausschüsse verlangte Prüfung der Projekte ablehnen
müsse , da es der Ansicht sei, daß der Bau dieses Kanals
an 3 Milliarden Francs kosten und das jährliche Be-
triebsdefizit an 75 Millionen Francs betragen würde , ab¬
gesehen davon, daß der Kanal nur von geringem Nutzen
für die Schiffahrt sein würde.

* Bangkok, 15. Juni . Der englisch - siamesische
Vertrag über Kelantan wurde unterzeichnet. Die
Verwaltung des Fürstentums bleibt in englischen Händen .
Der Resident wurde vom König bestätigt. Eine 300
Mann starke englische Wache, die im September nach Ke¬
lantan entsandt wurde, wird dort bleiben .

* Shanghai , 14. Juni . Die Verhandlungen über die
Revision des Handelsvertrags mit Japan sind
abgebrochen, da Japan auf der Einführung einer Klausel
besteht, nach der Mukden, Takushen und andere Haupt¬
plätze der Mandschurei dem fremden Handel erschlossen
werden sollen , ein Antrag , über den die chinesischen Kom¬
missare nicht verhandeln zu können erklärten. Ein Kaiser¬
liches Dekret ordnet an , daß die Vertragsverhandlungen ,
von Shanghai nach Peking verlegt werden .

Trotzherzogliches Hoftheater .
Dienstag . 16 . Juni . Abt . c . 62. Ab.--Vorst. ( Mittel -

Preise. ) „Der Eindringling", Drama in einem Mt von Mau¬
rice Maeterlinck, deutsch von Friedrich von Oppeln -Broni -
kowski . — „Die letzten Masken", Schauspiel in einem Mt von
Arthur Schnitzler. — „Der Dieb ", Komödie in eftiem Akt von
Octave Mnheau . deutsch von Max Schönau. Anfang 7 Uhr»
Ende nach S Uhr. .



X

Kraukheits- und Sterblichkeitsverhältniffe
im Großherzogtum Baden

während des L . Quartals 1S « 3 .
Nach den Berichten der Grotzherzoglichen Bezirksärzte.

Im 1 . Quartal l . I . starben im Großherzogtum Baden
mit Ausschluß der Totgeborenen 10102 Personen , unter diesen2864 oder nahezu 29 Proz . Kinder im ersten und 1086 oder
etwa 10 Proz . sämtlicher Gestorbenen in einem Alter von
1— 15 Jahren ; an Masern 105 , Keuchhusten 109, Typhus 23,
Diphtherie 63 , Krupp 34, Scharlach 18, Kinbettfieber 39, an
Verdauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr ) 501 , an Influenza392 und an Lungenschwindsucht 1050 .

Bemerkenswert an diesen Zahlen sind die relativ geringen
Ziffern für die Sterblichkeit an Diphtherie , an Typhus , Krupp
und Scharlach, die erheblich höheren jener an Masern und
Keuchhusten , die immer noch hohe Jnfluenzamortalität und die
etwa mittelwertige Höhe der Todesfälle an Lungenschwindsucht ;
lebendiger indessen werden diese Ziffern bei ihrer Gegenüber¬
stellung mit den entsprechenden der beiden Vergleichsquartale ,- es dem Berichtsquartal unmittelbar vorhergegangenen und
- es gleichen vom vorigen Jahre : Wir sehen hier eine geringe
Zunahme der Gesamtsterblichkeit, eine kleine Schwankung nachdem Bessern bei der Säuglingsmortalität , eine Abnahme der
Sterblichkeit an Masern und Keuchhusten bei immer noch relativ
hohen Sterbeziffern dieser Kinderkrankheiten, keine sehr erheb¬
lichen Unterschiede in den an sich nicht sehr großen Opfern ,
welche der Typhus , das Kindbettfieber, Krupp und Scharlach
forderten , einen relativ recht erheblichen Rückgang der Säug¬
lingstodesfälle infolge der Verdauungsstörungen , eine immer
noch bedenklich hohe Mortalität an Lungenschwindsucht und
schließlich einen recht beträchtlichen Wiederanstieg der bös¬
artigen Jnfluenzafälle .

An Erkrankungsfällen kamen zur Anzeige : 98 Fälle
von Typhus , 143 von Kindbettfieber, 504 von Scharlach, 778
von Diphtherie , 127 von Krupp und 185 von Kehlkopf - und
Lungenschwindsucht. Recht erfreulich ist die relativ recht hohe
Zahl letzterer, selbstredend nicht der Fälle wegen, sondern der
erfolgten Anzeige wegen, da diese in beredter Weise dafür
zeugen, daß das Bewußtsein von der Notwendigkeit dieser An¬

zeigen und des auf diese erfolgenden sanitätspolizeilichen Han¬
delns im Kampfe gegen die Schwindsucht bei Aerzten wie Laien
immer tiefer dringt . Scharlach und Diphtherie weisen immer
noch recht hohe Erkrankungsziffern auf , die zwar gegenüber
jenen früherer Jahre den Rückgang unverkennlich zeigen, an
sich aber immer noch Hunderte , ja tausende von Krankheits¬
tagen und Unsummen von sorgenvollen Stunden darstellen. Die
Thphuszahlen sind mäßige , jene des Kindbettfiebers bewegen
sich auf mittlerer Höhe .

Von besonderem statistischem Interesse ist schließlich auch
dieses Mal wieder die Zusammenstellung von Erkrankungs - und
Sterblichkeitsziffern und deren Vergleich mit den entsprechen¬
den Werten früherer Jahre :

Es erkrankten und starben an :
» . einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten, nämlich an :

im 1 . Typhus 2 Puerperalfieber 3 . Scharlach
erkrankt starben »/<> erkrankt starben erkrankt starben »/,

1 . Quartal 1903 98 23 28,4 143 39 27,2 504 18 3F
4 „ 1902 123 20 16,2 126 30 23,8 504 23 4F
1. „ 1902 136 17 12F 150 36 24,0 450 15 3^

im 4 . Diphtherie 5 . Kehlkopfkrupp Zusammen 1- 5
erkrankt starben a/o erkrankt starben erkrankt starben a/o

1 . Quartal 1903 778 53 6P 127 34 26,7 1650 167 10
4. „ 1902 792 88 11,1 142 45 33,0 1687 206 12
1 . „ 1902 1004 90 8,0 195 54 27,7 1935 212 19,9

d . einzeln nicht, bezw . nur bedingungsweise oder in Epidemien
anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten, nämlich an :

im Masern Keuchhusten Lungen¬
schwindsucht Influenza

gestorben gestorben gestorben gestorben
1. Quartal 1903 105 109 1650 392
4. „ 1902 158 128 782 127
1 . „ 1902 77 46 1223 85

Bemerkenswert an dieser Zusammenstellung sind zunächst die
Thphuszahlen : die Summe der Erkrankungen ist meist unwesent¬
lich geringer , als jene der Vergleichsquartale ; allein die pro¬
zentuale Sterblichkeit ist wesentlich erhöht und gerade dieses
Verhältnis ist der sprechende Beweis dafür , daß die Morbiditäts¬
ziffer der Zahl der wirklich an Typhus Erkrankten nicht ent¬
spricht; man braucht hierbei nicht einmal in erster Linie an zu
laxe Erfüllung der Anzeigepflicht seitens der Aerzte zu denken ;
um den Widerspruch, der darin liegt , daß wir hier eine Mor¬
talitätsziffer von 23 Proz . vor uns haben, während die
Lyphussterblichkeit bekanntlich durchschnittlich nicht mehr als
10 bis 12 Proz . beträgt , zu lösen, sei hier insbesondere auf die
letzte Arbeit Rob. Kochs verwiesen, wonach nahezu bei jedem,
namentlich aber bei dem herdweisen Auftreten des Abdonimal-
typhus die Summe der Merklich Infizierten und Erkrankten die
- er zur Kenntnis gekommenen Fälle weit übersteigt.

Hinsichtlich des Kindbettfiebers und der Krupperkrankungen
geben uns die in Frage kommenden Zahlen zu einer besonderen
Bemerkung keinen Anlaß , dagegen sei auch hier wieder mit Be¬
friedigung auf die in fast steter Abnahme begriffene Sterblich¬
keit an Diphtherie und Scharlach hingewiesen, epidemiologische
Zeitbilder , welche den betreffenden Erscheinungsformen frü¬
herer Jahre gegenüber mit nahezu völlig verändertem Charak¬
ter uns entgegentreten .

Masern und Keuchhusten sind indessen fast die schlimmern,
wenn auch — vielleicht mit Unrecht — weniger gefürchteten
Feinde der Kinderwelt geworden; die Lungenschwindsuchts -
sterblichkeit zeigt gegenüber dem Vergleichsquartal des letzten
Jahres relativ günstige Ziffern , wobei uns allerdings die Freude
darüber durch die schlimmeren Zahlen der Influenza recht
bitter wieder verdorben wird.

Im allgemeinen dürfen wir , und das geht namentlich auch
aus den unter 6 obiger Zusammenstellung s enthaltenen Zahlen
hervor , mit dem Beginne unseres Jahres hinsichtlich der bedeu¬
tungsvollsten der Infektionskrankheiten zufrieden sein ; hoffenwir indessen und seien wir fortgesetzt auf wachsamer Hut . daßwir nicht am Ende des Jahres bekennen müssen , den Tag vor
- e» Abend gelobt zu haben.

1903 .
M - rlakitaL .

» . in den Amtsbezirken 1 . Quartal .

Amtsbezirk

Achern
Adelsheim
Baden
Bonndorf
Boxberg
Breisach
Breiten
Bruchsal
Buchen
Bühl
Donaucsch .
Durlach
Eberbach
Emmendtng.
Engen
Eppingen
Ettenheim
Ettlingen
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Mannheim *)
Meßkirch
Mosbach
Mühlheim
Neustadt
Oberkirch
Offenvurg
Pforzheim
Pfullendorf
Rastatt
Säckingen
St . Blästen
Schönau
Schopfheim
Schwetzingen
Sinsheim
Staufen
Stockach
Taubcrbi -

schofsheir
Triberg
Ueberlingen
Btllingen
Waldkirch
Waldshut
Weinheim
Wertheim
Wtesloch
Wolfach
1 . Quart . 1Mj467il» l«2
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Baden 3 63 4 2 i i i 9 4Bretten 1 24 3 1 3
Brötzingen 2 37 15 4 5 1
Bruchsal 3 70 23 4 — — — — — — — — 3 4 3
Bühlerthal 2 32 14 6 — 3 1 3 _
Durlach 4 42 13 8 1 1 2 3 _
Eberbach 3 28 9 2 — 1 1 5 _
Emmending. 5 50 3 2 — — — i — — — _ — 9 _
Ertlingen — 47 16 3 — — — — — — — — 6 4 1
Feudenheim 1 20 11 3 — — — — — — — — 1 — _
Fretburg 15 363 87 27 — 2 25 38 6
Furtwangen — 25 6 1 — — —— — — i 1 1 1
Heidelberg 12 282 65 30 — 2 — 4 1 — — — 7 41
Hockenheim 1 46 22 2 4 12 —
Karlsruhe 20 403 122 45 7 3 — 5 i — — i 20 70 8
Kehl (Dorf ) 1 22 9 1 — — - — — — — — 2 3 _
Konstanz 12 107 23 6 — 3 — — — — i — 5 11 1
Lahr 2 66 8 4 — — — — >— — — _ 2 10 _
Ltchtenthal 2 22 5 3 — 4 5 1
Lörrach 1 71 12 11 — — — 1 2 3 — i 2 5 _
Mannheim *) 45 741 286 142 19 10 — — 10 1 5 2 39 102 6
Offenburg 5 55 14 9 3 — — 1 — — — I 3 4 _
Pforzheim 12 185 66 18 7 — — — 2 — — 1 7 31 2
Radolfzell — 26 3 1 — — — — — — 1 — 6 —
Rastatt 2 38 7 2 1 — 2 1 3
Säckingen 1 22 2 4 I 3 2
Sandhosen 1 3d 17 6 — — — — — — 1 — 3 —
Schwetzingen — 46 20 5 — — — 1 — — — — 8 4 2
Seckenheim 1 12 5 2 1 —
Ueberlingen — 41 6 4 2 3 — — — — — — 1 3 5
Villingen 1 41 15 5 2 3 5 2
Waldfirch — 34 7 4 — 1 — — 1 — — 1 2 2
Weingarten 22 9 2 — — — _ — — — — 2 3
Wetnheim 3 80 18 ' 11 1 7 — 2 — — — 1 2 10 2
1 . Quart . IM 16l 3194 945 380 42 40 — 16 16 6 7 11 142 384 964 . „ IM 169 2878 1014 309 64 24 — 9 21 21 ii 10 231 306 42
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Baden . 2 2 8 5
Bretten . . . . — — 1 2 1 — _
Brötzingen . . . 4 — — 2 1 — —
Bruchsal . . . . 1 1 1 — 2 — 2
Bühlerthal . . . — — — — — — —
Duriach . . . . — — — — — — —
Eberbach . . . . — — 1 — — — 1
Emmendtngen . . 2 — 2 3 1 — —
Ettlingen . . . . — — 1 — 1 — —
Feudenheim . . . — 1 2 6 — — —
Fretburg . . . . 5 4 19 63 3 — 6
Furtwangen . . . — — 2 1 4 — —
Heidelberg . . . 7 3 3 34 2 — 2
Hockenheim . . . — -7- — — — — —
Karlsruhe . . . 7 8 46 33 6 — 25
Kehl (Dorf ) . . . — — — — 1 — —
Konstanz . . . . — — 2 9 1 — 2
Lahr . — — — 6 2 — 2
Ltchtenthal . . . — — — — 2 — —
Lörrach . . . . 1 1 21 3 5 — —
Mannheim *) . . . 7 8 95 55 8 — 22
Offenburg . . . 9 2 7 8 1 — 4
Pforzheim . . . 5 1 > 4 12 — — 1
Radolfzell . . . — 2 2 3 — 4 —
Rastatt . 2 — 2 — — — —
Säckingen. . . . . — — — 1 — — 1
Sandhofen . . . — 1 — — — — —
Schwetzingen . . 1 — 1 1 — — —
Seckenheim . - - 1 — 2 — — — —
Ueberlingen . . . — — — 10 1 — —
Villingen . . . . — — 3 2 — — 3
Waldkirch . . . . — — 1 3 4 — —
Weingarten . . . — — 1 — — — —
Wetnheim . . . - 2 1 6 4 — — —
1 . Quartal . 1903 56 35 233 266 46 4 71
4 . , . 1902 62 35 307 240 62 — 29
1 - » - // 63 32 233 288 «7 — 43

*) Mit Kaferchal und Neckarau .

*) Mit Säferthal und Neckarau . Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Bürqcrilchc mccyisflletlc .

Konkurse .
B .616 . Nr . 27 146 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Otto
Hauser hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬

rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag , den 11. Juli 1903,
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬

selbst, Akademiestraße 2 H., 3. Stock ,
Zimmer Nr . 17, bestimmt.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1903.
Gerichtsschvciber Gr . Amtsgerichts.

B .542 . MoSbach . Im Konkurs
über das Vermögen des Handelsman¬
nes Gerso» Baer von Billigheim soll
die Schlutzverteilung stattfinden . Me
verfügbare Masse beträgt 8839 M.
96 Pf . Zu berücksichtigen sind 89 M.
20 Pf . bevorrechtigte und 75 130 M.
49 Pf . einfache Konkurssorderungen.

Mosbach, den 4 . Juni 1903.
Der Konkursverwalter :

Reumann .

B .543 . Mosbach. Im Konkurs
über das Vermögen der Firma Gebr.
Baer in Billigheim soll die Schlußver¬
teilung stattfinden . Me verfügbare
Masse bettägt 33 170 M . 99 Pf . Zu
berücksichtigen find 625 M . 60 Pf . be¬
vorrechtigte und 127 247 M . 67 Pf .
einfache Konkursforderungen.

Mosbach, den 4 . Juni 1908.Der Konkursverwalter,
Nrumaun .

B .644 . MoSbach . Im Konkurs
über das Vermögen des Handelsman¬
nes Ferdinand Baer von Billigheim
soll die Schlußverteilung stattfmder».
Me verfügbare Masse bettägt 7144 R .01 Pf . Ki berücksichtigen sind 109 M .45 Pf . bevorrechtigt- und 76 978 » L.
einfache Konkursforderungen. ,

Mosbach, den 4. Juni 1903.Der Konkursvertbalter : .
Nrumaun.
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Zenlral - Handels - Regifter für das Grotzher ^ ogtum Baden .» ade«. B .S3S.
Nr . 13 771. 13 884 . Zum Handels¬

register Abt. / c Band I wurde einge¬
tragen :

O . -Z . 51 : Firma Hotel Peters¬
burger Hof , Carl Mangin in Baden :

Die Firma ist erloschen .
'

O . -Z . 17 : Firma Hotel Minerva ,Carl H. Foell in Baden :
Inhaberin ist Hotelbesitzer Carl

Hermann Foell Wwe. , Elisabeths
Maria Friederika geb . Pfänder in
Baden .

Baden , den 3 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. B .496 .
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z . 6 Seite 91/92 , betr . die Aktien¬
gesellschaft Oberrheinische Bank in
Mannheim mit Zweigniederlassung in
Bruchsal, wurde heute eingetragen :

„Die Prokura des Johann Neuberth
in Karlsruhe ist erloschen .

"
Bruchsal, den 30 . Mai 19037

Grotzh . Amtsgericht l .

Durlach. B . 664.
Handelsregister. Zu F . Steinmetz,

Durlach , eingetragen : Gesellschaft am
11 . Juni 1903 aufgelöst; Firma aus
bisherigen Teilhaber Karl Christian
Steinmetz übergegangen.

Grotzh . Amtsgericht.

Bruchsal. B .49S.
In das Handelsregister 8 Band I

wurde eingetragen : O .-Z . 7 Seite
115/116 die Firma „Bereinigte Süd¬
deutsche Kalkwerke, G . m . b . H . in
Bruchsal"

. Gegenstand des Unter¬
nehmens : Die Vermittelung des Ver¬
kaufes von Kalk, ferner die Regelung
der Verkaufspreise und des für den
Verkauf bestimmten Produkttonsquan¬
tums innerhalb des Versandgebietes;
Stammkapital 200 000 M . ; Ge¬
schäftsführer ist Fabrikant Karl Feder¬
busch in Bruchsal. Der Gesellschafts-
Vertrag der Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 19 . Mai 1903 fest¬
gestellt.

Bruchsal, den 2 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht I .

Durlach . B .497 .
Handelsregister. Zu Karlsruher

Kalk- und Zementwerke Berghausen,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Berghausen, eingetragen :

Durch den Beschlutz der General¬
versammlung vom 6 . Mai 1903 istdie Aufstellung eines Aufsichtsrats be¬
schlossen.

Grotzh . Amtsgericht.
Ettlingen . B .498 .

In das diesseitige Handelsregister
Abteilung wurde heute bei O . -Z .38 . Firma W. Kley, Malsch , einge¬
tragen :

„Dir Firma ist erloschen .
"

Ettlingen , den 6 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Kreiburg . B .469 .
In das Handelsregister Abteil. ^

wurde eingetragen :
Band I O .-Z . 384 . Firma Espor-

tazione Uova , Brrnardinelli Dolci
Bampa Rarizzano L Comp . , Berona ,
Zweigniederlassung in Freiburg betr .Die Liquidation ist beendigt, die
Firma ist erloschen .

Band II O .-Z . 279 . Firma , L.
Wagner , Freiburg betr .

Emma Hang, Karlsruhe :

Inhaberin der Firma ist jetzt Lud¬
wig Wagner Witwe, Laura geborene
Stierlin , Freiburg .

Band III O .-Z . 236 . Firma
Weibert Schneider, Freiburg .

Inhaber : Weibert Schneider, Kauf¬
mann , Freiburg . Geschäftszweig:
Weinhandlung .

O . -Z . 236 . Firma Keller L Sohn ,
Freiburg .

Gesellschafter: Franz Keller, Wein- >
Händler, Oberbergen . Karl Erk, !
Weinhändler in Freiburg . Offene !
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft j
hat am 1 . Juni 1903 begonnen. ( Ge- j
schäftszweig: Weinhandlung . ) !

O . -Z . 237 . Firma Johagn Ber¬
gest , Freiburg . -

Inhaber : Johann Bergest , Obst- ^Händler, Freiburg . ( Geschäftszweig :
Wein, Obst- und Südfrüchte . )

Freiburg , den 5 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . B .468 .
In das Handelsregister Abteil. 8

Band I O .-Z . 37 wurde eingetragen :
Schneider L Keller, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung in Freiburg betr .
Me Gesellschaft ist durch Beschluß

der Gesellschafter aufgelöst.
Der seitherige Geschäftsführer Wei¬

bert Schneider, und dessen Stellver¬
treter Franz Keller sind als Liquida¬
toren bestellt .

Jeder derselben ist zur Vertretung
und Zeichnung der Firma berechtigt .

Freiburg , den 3 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

2 . Band III O . -Z . 180 Seite 361/2Nr . 1 . Firma rmd Sitz :
Gustav Morgenthau , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Gustav Morgen¬thau , Kaufmann , Karlsruhe . ( Stuhl -

Importgeschäft. )
Karlsruhe , den 8 . Juni 1903 .

Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . B .489 .
In das Handelsregister 8 Band IO .-Z . 69 ^ ite 603/4 ist zur

Oberrheinischen Bank in Mannheim ,
Zweigniederlassung in Karlsruhe ,

eingetragen!
Nr . 5 . Die Prokura des Johann

Neuberth ist erloschen .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1903 .

Grotzh . Amtsgericht III .

Freiburg . B .534.
In das Handelsregister Abteil.

wurde eingetragen :
Band III O . -Z . 238 . Firma Ju¬

lius Wolf, Freiburg .
Inhaber : Julius Wolf, Fabrikant ,

Freiburg .
Geschäftszweig: Fabrikation von

Freiburger Wolf Leckerli.
Band ll O . -Z . 2727 Firma W.

Asmns Nachfolger, Heinrich Haeffner,
Freiburg betr .

Inhaberin der Firma ist jetzt Hein¬
rich Haeffner Witwe , Elise geborene
Feuerstein , Freiburg .

Band III O .-Z . 188 . Firma Gustav
Banmgaertner , Freiburg , ist erloschen .

Freiburg , den 8 . Juni 1903.
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. B .439.
Eingetragen wurde am 28 . Mai 1903 :

1 . Zu Band II 1 O . -Z. 25 zur
Firma „Heidelberger Gasmotoren¬
fabrik Jos . Loroch «. Co." in Heidel¬
berg : Me Gesellschaft ist durch den
Austritt des Teilhabers Heinrich
Schwab aufgelöst. Das Geschäft wird
von dem anderen Teilhaber , Josef Lo¬
roch, unter unveränderter Firma wei¬
tergeführt .

2 . O . -Z . 11 Band HI : Die Firma
„Franz Bender " in Heidelberg. In¬
haber ist Franz Bender , Kaufmann in
Heidelberg. Angegebener Geschäfts¬
zweig : Kolonialwarengeschäst.

Grotzh. Amtsgericht Heidelberg.

Karlsruhe . B .488.
In das Handelsregister / t ist ein¬

getragen :
1 . Band II O . -Z . 217 Seite 441/2

zur Firma
Nr . 2 . Me Niederlassung der Fir¬ma ist nach Ettlingen verlegt .

Karlsruhe . B '585
Jo Vas Handelsregister 8 , Band I ,O .-Z . 2l , Stile 165/8 ist zur Firma

Karlsruher Sachsenkneipe ,Karlsruhe eingetragen :
Nr . 5. Baurat Heinrich Casfinoneaus dem Vorstand ausgeschieden , andenn Srclle Oberingenieur Georg

Scherer in Karlsruhe als Borstands -
m>: Uev qenählt

Kolsriiw , gen IO . Io » ! 190 >.Giv ' h . Amlsgerichl III .

Mannheim. B .461 .
Zum Handelsregister Abt. -X. wurde

eingetragen:
1 . Band I O .-Z . 192 , Firma

„Otto Sido " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .2 . Band III O . -Z . 178, Firma

„Allstadt L Mayer " in Mannheim :Karl Maher -Reinach in Mannheimist als Prokurist bestellt .
Geschäftszweig: Dampf-Hobel- und

Sägewerk, Holzhandlung.3. Band IV O . -Z . 71. Firma „F .
Helltoig L Co .

" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .4 . Band X O .-Z . 22, Firma „Frie¬

drich Hellwig" in Mannheim :
Inhaber ist Jakob Friedrich Hell¬

wig, Kaufmann in Mannheim .
Geschäftszweig : Agenturen und

Weinhandlung.
5. Band X O . -Z . 23 , Firma „ Carl

Schick Ww.
" in Mannheim :

Inhaberin ist Marie geborene Groe-
ber , Witwe des Carl Schick in Mann¬
heim.

Rosa Schick in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

Geschäftszweig : Darm - , Gewürz -
und Metzgereieinrichtungsgeschäst .6. Mmd X O .-Z . 24 : Firma
„ Ernst Levh -Cramer " in Mannheim .

Inhaber ist Ernst Levh , Kaufmannin Mannheim.
Geschäftszweig : Chemisch - technischeProdukten-Handlung .
7 . Bänd X O . -Z . 26, Firma „Otto

Steinhäuser " in Mannheim .
Inhaber ist Otto Steinhäuser ,Kaufmann in Mannheim.
Geschäftszweig : Kolonialwaren und

Agentur.
Mannheim , den 30. Mai 1903 .

Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim. B .533.Zum Handelsregister Abteilung V
tmirde eingetragen:

1 . Band I O . -Z . 53 : Firma „F.
Hüneke " in Mannheim :

Me Firma ist erloschen .
2 . Band X O . -Z . 26 : Firma

„Schuldheis L Broschart" in Mann -

Offene Handelsgesellschaft.
- Die Gesellschaft hat am 1 . Juni1903 begonnen.

Gesellschafter sind :
Josef Schuldheis , Architekt , Mann¬

heim und Franz Broschart, Architeft,Mannheim .
Geschäftszweig: Architektur und

Baugeschäft.
3 . Band X O . -Z . 27 : Firma

„Wilhelm Mumm G . M . Heiner
Nachf .

"
, Mannheim .

Inhaber ist Wilhelm Mumm,Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Landesprodukten-und Fischkonserven -Handlung .4 . Band X O . -Z . 28 : Firma

„Wertheimer L Gideon", Mannheim.
Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschaft hat am 3 . Juni1903 begonnen,

l Gesellschafter sind:
) Hugo Wertheimer , Kaufmann ,Mannheim und Julius Gideon, Kauf¬mann , Mannheim .

Geschäftszweig: Sattlers u . Mol-
sterwaren en gros .

5 . Band X O . -Z . 29 : Firma Adolf
Stephan 's Nachfolger, Zweignieder¬
lassung Mannheim " in Mannheim.

Hauptsitz : Scharley , Bezirk Beu¬
chen O .- ,S .

Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter sind : Auguste geborene

Paul , Witwe des Kaufmanns Ste¬
phan in Scharley , und Hans Stephan ,Kaufmann in Scharley .

Zur Vertretung der Gesellschaft istjeder Gesellschafter selbständig befugt.
Jean Schmidt in Mannheim ist als

Prokurist bestellt.
Adolf Becker in Scharley und Adolf

Franke in Scharley sind zu Gesamt¬
prokuristen bestellt.

Geschäftszweig: Technische Produk¬ten , Metall - , Zement - und Farbey -
fabrikcrtion.

6 . Band X O . -Z . 30 : Firma „Rus¬
sische CigaretteN-Fabrik , Romanow
Gittler L Zatzkis " in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft. Me
Gesellschaft hat am 1 . April 1903 be¬
gonnen.

Gesellschafter sind :
Isaak Gittler , Kaufmann , Mann¬

heim und Nathan Zatzkis , Kaufmann,Mannheim .
Geschäftszweig: Cigarettenfabrik.
Mannheim , den 6 . Juni 1903,

Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim . B -532.
! Zum Handelsregister Abteilung 8
Band I O . -Z . 62 , Firma „ Filiale der
Dresdner Ban ! in Mannheim " als
Zweigniederlassung der Aktiengesell¬
schaft „ Dresdner Bank" in Dresden,wurde eingetragen :

Friedrich Grimschl in Berlin istdurch Tod aus dem Vorstande ausge-
, schieden .
i Mannheim , den 5 . Juni 1903.
> Grotzh. Amtsgericht I .

Müllheim . B . 563 .Unter O . -Z . 145 des Handelsregi¬
sters -z. wurde heute eingetragen :

Firma Josef Paul , Badenweiler.
Inhaber ist : Josef Paul , Kaufmannin Badenweiler .
Geschäftszweig : Privatkrankenhaus .
Müllheim , den 10 . Juni 1903.

Grotzh. Amtsgericht.

Oberkirch . B .470 .Nr . 5222 . In das HandelsregisterAbt. / c O . -Z. 48 Seite S6/6 WIMSeingetragen:
Die Firma Christian Maier inLantenbach ist erloschen .
Oberkirch , den 4 . Juni 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Oberkttchl

"
AM '

Nr . 5140 . In das HandelsregisterAbt . O .-Z . 9 Seite 17/18 wurde
eingetragen:

Die Gesellschaft , Firma Spitz «.Wölber, Kunstborstenfabrik in Müllen ,hat sich aufgelöst .
Oberkirch , den 30 . Mai 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Radolfzell.

"
Hl7 .Zum Handelsregister Abt . / c istheute bei

O .Z . 119 — Firma Turnhallebau¬
gesellschaft Radolfzell , Schildknecht,Huber, Stöcker —,O .Z. 58 — Firma Hugo Guggen -
heim , Gailingen»O .Z . 94 — Firma Julius Burk¬hardt , Singen — folgendes eingetra¬gen worden :

Die Firma ist erloschen .
Meueingetragen wurde :-V O . -Z. 169 : Firma FerdinandBurkart in Singen ; Inhaber : Kauf¬mann Ferdinand Burkart , Singen .

Geschäftszweig : Kolonialwaren und
Delikatessen .

Radolfzell, den 27 . Mai 1903 .
Grotzh . Amtsgericht. .

Schwetzingen. B . 536 .In dtzs Handelsregister X Band Iwurde Hute eingetragen :O . -Z. 201 — Offene Handelsge¬
sellschaft Schwetzinger Brauhaus M .Mayer L Cie . in Schwetzingen — :Die Gesellschaft ist aufgelöst . DieFirma ist erloschen.

Schwetzingen , den 8 . Juni 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Triberg. B .436 .Zu O .-Z. 154 des FirmenregistersV der Firma : „Kurhotel Schönwald" :Inhaberin : Eduard Riesle Witwe inSchönwald wurde heute eingetragen :Me Firma ist in Folge der Veräuße¬rung des Geschäfts erloschen .
Triberg , den 6 . Juni 1903 .

Grotzh . Amtsgericht.
Waldkirch . B .436 .Nr . 7120 . Bei O . -Z . 110 des
Handelsregisters Abt. wurde ein¬
getragen, daß die Firma : „KarlWerket. Prechthal" erloschen ist.

Waldkirch, den 5 . Juni 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Weinheim. B .437 .In das Handelsregister Abt . ^Band I zu O .-Z . 1 (Firma Wilhel¬mine Grünheit Witwe, Laudenbach)wurde heute eingetragen:
Me Firma ist in „ Georg Schudt "

geändert.
Weinheim, den 3 . Juni 1903 .

Grotzh . Amtsgericht I .
Wolfach . B .433 .Zum Handelsregister / c O .-Z . 86wurde heute eingetragen :

Firma Florian Schänder Witwe,
Wolfach . Jetzige Inhaberin : Florian
Schmider Witwe, Euphrosina geb .Schmidt in Wolfach .

Wolfach , den 2 . Juni 1903.
Grotzh . Amtsgericht.«iüraerliive R - chtsftrette .

Ladung. *
B .575 . 2 .1 . Nr . 10 780 . Karlsruhe .Me Rudolf Büchele Ehefrau , Luise

geb . Siegel in Karlsruhe — Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Or . M.Straus daselbst — klagt gegen ihren
Ehemann , früher in Karlsruhe , jetztin St . Louis , Mo . , Nord-Amerika,unter der Behauptung, daß der Be¬
klagte durch ehrloses und unsittliches
Verhalten , insbesondere daß er im
Juli 1902 nach Amerika auswanderte ,Frau und Kinder im Stiche ließ und
sich seither um dieselben nicht mehr ge¬kümmert hat , mit dem Anträge auf
Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtstsreits vor die erste Civilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf :
Dienstag » den 29. September 1903 ,

vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Juni 1903.
vr . Roth,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

« .508 .2 . 1 . Nr . 9554 . Freiburg .Me Firma M. «. S . Blum fröreS in
Straßburg i . E . — Prozetzbevollmäch -
tige : Rechtsanwälte Weil und Kasse-
Witz in Kreiburg i . Br . — klagt gegenden Sigmund Mayer , Kaufmann von
Müllheim, aus Warenkauf vom Fe¬bruar 1894 bis Juli gleichen Jahres ,mit dem Anträge, gegen Sicherheits¬

leistung für vorläufig vollstreckbar zuerklärendes Urteil dahin zu erlassen :
„Der Beklagte ist kostenfällig schuldig ,
an die Klägerin 454 M . 56 Pf . nebst4 Proz . Zins vom 13 . Juni 1897 an

- zu bezahlen.
"

! Me Klägerin ladet den Beklagten^zur mündlichen Verhandlung des
/ Rechtsstreits vor die 3. Civilkammer
?des Grotzh . Landgerichts zu Freiburgi . Br . auf :

den 17. September 1903,
vormittags 9 Uhr»mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Freiburg , den 6 . Juni 1903.
Schwenk, Rpr .,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkurse .

B .547 . Karlsruhe . Im Konkurseüber das Vermögen des BäckermeistersOtto Hanser hier soll mit Genehmi¬
gung Grotzh. Amtsgerichts hier die
Schlutzverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 1347 .36 M -,
während cm nichtbevorrechtigten For¬
derungen 9553 .85 M . zu berücksichti¬
gen sind .

Karlsruhe , den 10. Juni 1903.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
B .5S1 . Nr . 20 816 . Heidelberg,

lieber das Vermögen der Heinrich
Kipf Witwe, Spezerei - und Kurz¬
warenhändlerin in Heidelberg-Neuen-
heim, wird heute am 12 . Juni 1903,
vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

! Waisenrat Winter dahier wird zum

Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum4. Juli 1903 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die im 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, fernerzur Prüfung der angemeldeten For¬derungen ans

Samstag , den 11. Juli 1903 ,
j vormittags 10 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberamnt .

! Men Personen , welche eine zur
- Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind, wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von Sem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie auS der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men, dem Konkursverwalter bis zum4. Juli 1903 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 12 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Herrel .
B .662. Nr . 8 548 . Müllheim .

Ueber das Nachlatzvermögen des Land¬wirts Paul Pfänder in Auggen wurde
heute am 10 . Juni 1903 , vormittags9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.! Der Rechtsagent Stiefvatter hierwurde zum Konkursverwalter er¬nannt .

j Konkursforderungen sind bis zum10. Juli 1903 bei dem Gerechte
anzwnelden.

Es wurde Termin anberaumt vordem Grotzh . Amtsgericht Müllheim
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahleines anderen Verwalters , sowie überdie Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die

>in 8 132 der Konkursordnung bezeich¬neten Gegenstände auf
Freitag , den 26 . Juni 1903,! vormittags 11 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag , den 17. Juli 1903,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum25 . Juni 1903 Anzeige zu machen .

Müllheim , den 10 . Juni 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schiel.

B . 537 . Ueberlingen . Das Grotzh .
Amtsgericht dahier hat unterm Heu¬
tigen folgenden Beschluß erlassen :

Me durch Beschluß des Grotzh .
Amtsgerichts Donauescknnqen vom 29 .
September 1900 Nr . 15 601 ausge¬
sprochene Entmündigung über FranzSales Hanger von Bächen, Gemeinde
Beuren , ist wieder aufgehoben,

Ueberlingen , den 8 . Juni 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wiegele.

Großh . Bad . Staats-
Menbahnen.

Me nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines Dienstwohnge-
bäudes für zwei Beamte und zwei! Weichenwärter nebst zugehörigem
Stallgebäude auf Station Waghäusel
sollen im öffentlichen Verdingungs¬
wege vergeben werden:

> 1 . Grab- und Maurerarbeiten ,
> 2 . Zementarbeiten und Massiv-
! deckenkonstruktton,' 3 . Steinhauerarbeit (rote und
^ grüne Sandsteine) ,
/ 4 . Zimmerarbeit,

6 . Verputzarbeit,6. Schreinerarbeit,7. Linoleumbelag mit Estrichunter¬
lage.

8 . Glaserarbeit,
9 . Schlosserarbeit ,^ 10. Eisenlieserung,

/ 11 . Blechnerarbeit,12. Anstreicherarbeit. B .515 .2 .1
i Pläne und Bedingnishest liegen auf
meinem Hochbaubureau zur Einsicht
auf und werden Arbeitsbeschriebe zum

^Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben .

Ein Versand nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis
Samstag » de« 20. Juni l. IS .»

vormittags 10 Uhr»
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bei
mir einzureichen .

Me Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Heidelberg , den 8 . Juni 1908 .

> Der Gr. Bahnba«inspekt»r II .
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Nie M. Nmmimzieliimg lies 4prozmtigm
KMsiiieil Eiselikulta-VrilMM-Äiiielieiis

von 1867 betreffend.
Bei der heute bewirkten 36 . Prämienziehung des 4prozentigen Badischen

Eisenbahn-Prämten -Anlehcns von 1867 , woran die am 1 . April l . I . gezogenen
54 Serien :

23 , 45, 47 , 50, 85 , 91 , 108 , 218 , 229 , 255 , 260, 357 , 405 , 408, 497,
518, 618, 622, 624, 695, 708 , 796 , 799 , 856, 895 , 921 , 952, 1003 ,
1049 , 1088, 1148 , 1215 , 1227 , 1236 , 1237, 1329, 1333 , 1360, 1384,
1461 , 1475 , 1538 , 1605, 1623 , 1670 , 1697 , 1806 , 1835 , 1927 , 1952,
2157, 2204, 2345, 2357,

Teil genommen haben, find nachstehende Schuldverschreibungen mit den bei¬
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapital- und Prämien -Beträgen
gezogen worden :

Schuldverschr. Nr . 97596 mit 300000 ^
„ „ 76894 „ 48000 „
„ „ 31100 „ 18000 „
„ „ 80228 „ 4800 „
„ „ 39950>
„ „ 60709t mit je 2 400 ^
„ „ 67935/

Schuldverschr. Nr . 2344, 31175 , 54361 , 60702, 67985 , 69159, 117844 mit
je 1200

Schuldverschr. Nr . 1113, 1114, 2305, 2455, 2470, 2484, 4201 , 4243,4245 ,
4532, 4542, 4547, 4549, 5390, 10864 , 10887 , 10895 , 11415 , 11421 , 11425 ,
12726, 12727, 12742, 12951 , 12984 , 12988, 12991 , 12998, 17824 , 17850 ,
20224 20237, 20239, 20353, 20360, 20366, 20376, 20388, 20399, 24805,
25854, 25874, 25896, 30854, 30855, 30870, 30871 , 30888 , 31164, 31167,
31188, 31193, 34711 , 34727 , 35365 , 35377 , 35387 , 39949 , 42754, 42768,
42789, 44748, 46009, 46012, 46013 , 47566, 47577 , 47588, 47595, 50115,
50119, 50146, 52407, 52414, 54366, 54386 , 54400, 57392, 60737 , 61301 ,
61S02, 61308, 61319, 61340, 61781 , 61788, 61791 , 61794, 61795, 61817,
61841 , 66424 , 66603, 66609, 66611 , L7951, 67972 , 69172, 69173 , 69191 ,
73010, 73041 , 73701 , 73729, 76859 , 76860 , 76863, 76872, 76891 , 80212,
80250, 81102, 81104, 83457, 83459, 83471 , 83482, 84808, 84825, 84828,
84833, 84837, 84841 , 90299, 91718, 91724, 96340, 97559, 97572, 97574,
107829, 107830, 107842 , 117230 , 117231 , 117244 , 117812 , 117838 mit je
600

Alle übrigen zu den oben bezeichneten 54 Serien gehörigen Schuldver¬
schreibungen werden lediglich mit dem Nennwerte von je 300 cingelösi .

Vorgenannte Kapital- und Prämien - Beträge werden vom 1 . August
laufenden Jahres an bet der Kaste der Unterzeichneten Verwaltung , sowie bei
den hierzu verpflichteten Grotzherzogltchen Staatskosten , ferner in Berlin bei
der Direktion der Diskontogesellschaft , in Frankfurt a . M . bei der Direktion
der Diskontogesellschaft und der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und
in Mannheim bei W . H . Ladenbnrg L Söhne gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Ztns -
schetne nebst Zinsschelnarwelsungen ausbezahlt .

Die Verzinsung der verlosten Schuldverschreibungenhört mit dem 1 . August
laufenden Jahres auf .

Wer die Zahlung vor dem Heimzahlungstermin zu
empfangen wünscht » kann solche bei den hierzu ver¬
pflichtete « Großherzoglichen Staatskassen sofort mit den
lansenden Zinsen bis zum Zahlnngstage einschließlich
erhalten , so zwar , daß die de« Nennwert übersteigenden
Prämie » mit einem Abzug von S °/° für s Jahr vom
Etnlösnngstag bis zum Verfalltag gerechnet diskontiert
werden .

Bet diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldverschreibungen,
welche von den früheren Verlosungen noch ausstehen, ausgefordert, die bezüg¬
lichen Beträge zu erheben :

Nr . 2516, 2517, 2530, 3424, 3425, 3489 , 8446, 7053 , 7087 , 8719, 9690,
- , . - - t — 1 - — 10710 , 19527 , 23379 , 24504, 25032

a . aniius .
» » I0U « » " m » Wils s . a . 8 .

Nilsna -Voncko ull . ISV2. 8 . Nsaaias »

1 . Grundbesitz .
2 . Hypotheken .
3 . Wertpapiere .
4 . Darletne auf Policen .
5 . Guthaben

bei Bankhäusern . . .
betauderen Versicherungs-

Gesellschaften . . . .
6 . Gestundete Prämien . .
7. Rückständige Zinsen . .
8. Außer stände bet Agenten
9 . Bare Kaste .

10. Inventar .
11 . Sonstige Aktiva . . .

1 991 001 .75

29 014.58

-Ä!
I 672 698 83 1 . Prämien -Reserven. 43 646 558 31

38 743 572 80 2. Prämien Ueberträge . . . 33 495 95
1167 242 30 3 . Reseivenf . schwebendeBerficherungssälle 149 269 49
3 568 079 98 4 . Gewinn-Reserven der Versicherten . . 3 155 712 59

5 . Sonstige Reserven. 914 598 99
6 . Guthaben anderer Versicherungs- Gesell -

schäften . 9 053 07
2 020016 33 7 . Bar -Kautionen . 90 06172
1 865 889 75 8. Sonstige Passiva . . 183 654 70

29 850 77j 9 . Gewinn . . . . - . 1 350 584 89
371862 57
38 695 28
37 741 66
17 339 44

49 532 989l7l 49 532 989 71
Die in vorstehender Bilanz eingestellte Prämtenreserve ist gemäß Z 56, Absatz 1 des Gesetzes über die privaten

Berficherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 berechnet .
Halle a . d . S ., den 20 . Mai 1903 . Der Mathematiker der Gesellschaft :

vr . Gaertner , stell» . Direktor.
Halle a . d . S ., den 20 . Mai 1903 .

Dir Direktton der Lebens- , Drnfions- und ßribrrntrn -Derfichrrnngs-tzrsellschast a. G , IVUNa " ;u Halle a . d . H.
C Osterloh . « >558

H ° lle a . d . S ., den 20 . Mai 1903 .
^

Der Ansfichtsrat der Lebens- , Drnfions - und Leibrenten - Derficherungs- Gesellschast a G „ 40UI4/4" zu Halle a . d . H.
v . Boß . R . Riedel. Heinrich Huth . Boertcher. Glimm.
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' m
find vom Großh . Oberschulrate Sti¬
pendien an junge Leute zu vergeben,
welche jüdische Theologie studieren,
oder sich diesem Studium widmen wol¬
len . Verwandte des Stifters oder
Angehörige der israelitischen Ein¬
wohnerschaft der Stadt Mannheim9714, 10214, 10215, *10509 , 10709 , 10710 , 19527 , 23379 , 24504, 25032, woynericyast oer -siaor rvcannyenn

30811, 31594, 31914, 32429, *33098, 35896, 36305, 36990, 37442, 39449, haben stistungsgemätz den Vorzug.
46416, 46443, 46531, 47341, 50630, 50631 , 50632, 51S7S, 54203, 54337, Es können jedoch ber Verteilung von

54338, 54470, 54781 , 55181 , 55185, 55669 , 55674, 55689, 57220, 57221 , Ueberschüssen auch sonstige Inländer
57222, 57583, 57525, 5W56, 58280, 58565, 62245 , 62573 , 62578, 62583, (Badener ) berücksichtigt werden.
62600, 71556, 72755, 72769, 72855, 72896 , 73083, 79132 , 83547, 84864, Bewerbungen sind unter Vorlage
85501, 86649, 8S082 , 90922, 90931 , 93095 , 93390, 93546, 94716, 94740, der Schul-, Sitten - und Bedurftig -

94750, 94890, 95415, 95416, 100457 , 100746 , 100747 , 102281,106989,107020 , keitszeugnisse bis 30 . Jum d . I . an
107026, 108757, 110806 , 110823 , 111673 , 111694 , 111699 , 111700, 114344, den Verwaltungsrat zu richten.
114503, 114504 , 114526, 114544, 115308 , 115813 , 115341 , 115455 , 115458 , Mannheim , den 1 . Mai 1903 .
115467, 115494 , 115495.

Bon den mit * bezeichneten Schuldverschreibungenist Serie 211 Nr . 10509
dem Besitzer abhanden gekommen und Serie 662 Nr . 33093 gerichtlich aufgeboten.

Karlsruhe , den 2. Juni 1903.

Großlu Kalllsiiie UaaigsMckmverwalllMg .
Göller . B513
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Lose ä M . 3 . - , 6 - , 15 .- , 30 .- je

B .5S1. Nr . 2164 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Antrag des Vertreters der be¬

treibenden Gläubigerin wird das
>Zwangsverfahren gegen den Wirt
Wilhelm Knobloch hier, zum Klapp¬
horn, eingestellt und es findet die auf

Donnerstag » den 16. Juli 1903»
vormittag» 9 Uhr,

anberaumte Versteigerung des Haus¬
grundstücks Amalienstraße 14s nicht
statt .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1903 .
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht :
Beck .

B .653 . Nr . 2S OSO. Freibnrg .

Bekanntmachung .
Am 15 . Januar d. I . , wbends zwischen
7 und 8 Uhr, wurde der 79 Jahre
alte Trödler Lazarus Burgheimer ,
wohnhaft hier , Brunnenstrahe 10, in
seiner Wohnung durch Erwürgen ge¬
tötet und beraubt . Das Aprilschwur¬
gericht hat nachbenmmte Angeklagte:

1 . Karl Richard Weißer , 23 Jahre
alten ledigen Ausläufer von
Freiburg ,

2. Friedrich Herrmann , 21 Jahre
Men langen Metzger von Gün¬
tersthal , und

3 . August Georg Ziegler , 22 Jahre
alten ledigen Metzger von
Ulm a . D . »

durch Urteil vom 22 . April jenes —
planmäßig ausgeführten — Raub¬
mordes für schuldig erklärt und über
sie die Todesstrafe verhängt . Dieses
Urteil ist heute in der Frühe im Hofe
des hiesigen Landesgefängnisses an
den drei Verurteilten vollzogen worden.

Freiburg , den 12 . Juni 1903.
Der Großh . I . Staatsanwalt :

G a g e u r .

Bekanntmachung .
Mt Genehmigung Großh . Forst¬

behörde kommt das Seegrasergebnis
für das Jahr 1903 aus den Abtei¬
lungen 1 . 2 , 3 , 4 . S. 6 . 10. 11 , 12
13 , 14, 16 und 18, in circa 1500
Zentnern dürren Seegrases bestehend ,
zum Verkauf.

Schriftliche Angebote sind , losweise
getrennt , oder aber auch auf das
Ganze gestellt , bis längstens

Donnerstag , den 18 . Juni d. I .»
vormittags 11 Uhr,

anher einzureichen.
Die Submistionscmgebote mästen be¬

stimmt in Summen ausgeürückt wer¬
den ; Angebote auf Prozente oder mehr

! Rur L7 .SOO Lose !

Aus der Bernhard HSberschen
Stiftung hier ist eine Brautgabe von
1300 Mark cm ein mit dem Stifter
verwandtes Mädchen israelitischer
Religion zu vergeben. Bewsrbungs -
gesnche sind unter Anschluß des Nach¬
weises der Verwandtschaft, sowie eines
Leumund»- und Vermögenszeugniffes
binnen sechs Wochen hierher einzu¬
reichen. B .552.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1903 .
Grvßh . Oberrat der JSraekte«.

nach Teil , wobet auf durchschnittlich das Höchstgebot lautend , ohne An
7 Stück etn Treffer fällt bei S- be bestimmter Summen werden

vs » »1 KÜlL
Hauptkollekteur für Baden

41/43 4l»«->»n»,l»«

Großh . Bad . Staats *
Gsenbahnen .

Die nachstehenden Arbeiten und
Lieferungen für die Ueberführung der
Schlüchttalstraße bei Station Dhien-
gen über die Eisenbahn bei Icm 330,4
sollen zusammen an einen Unterneh¬
mer vergeben werden : B .676 . 1!

Bruchsteinmauerwerk beiläufig
400 cbm»

Quader aus Granit beiläufig
40 cbm,

Erdbewegung beiläufig 300 cbm,
Fahrbahnherstellung beiläufig

2200 gm,
Herstellung von Böschungsflächen

beiläufig 5000 gm.
Liefern urü) Verlegen von Zement¬

röhren beiläufig 140 lsd. Meter .
Angebote sind verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen, bis
spätestens Samstag , den 20. Juni »
abends 5 Uhr, an mich einzureichen.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im diesseitigen Geschäftszim¬
mer zur Einsicht auf und werden dort
auch die für die Angebote zu verwen-
denoen Formulare abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen
nach auswärts findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist 'beträgt 3 Wochen .
Waldshut , den 12 . Juni 1903,

Der Großh. Bahnbauinspektor.

Großh . Bad . Staats -
Äsenbabnen .

Zum Neubau eines DieufiwohugebS«»
des für zwei Wärter auf der Nation
Wyhlen sollen nachstehende Arbeiten
im öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden : B .474 .2

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ( Granit u.

rote Sandsteine ) ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten,
6 . Verputz - und Ghpserarbeiten ,
6 . Schreinerarbeiten ,
7 . Glaserarbeiten ,
8 . Schlofserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten.

Pläne und Bedingungen liegen aus
dem diesseitigen Hochbaubureem zur
Einsicht auf und können von da auch
Angebotsformulare unentgeltlich be¬
zogen werden.

Die Angebote sind , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis längstens

Montag , den 22 . Juni d. I .»
vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung erfolgt,
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Bafel , den 8 . Juni 1903 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

nicht berücksichtigt . Jeder Submittent ! Vsreiusregister .
hat einen annehmbaren Bürgen zu Heidelberg. B .433.
stellen . Fremde Submittenten ' haben ^ Eingetragen wurde : zu Band I
außerdem legale Vermögenszeugniste O .-Z . 29 am 20 . Mai 1908 : „BernfS -
dem SubmiffioNsangebote beizulegen. fischerei - Verein". Der Verein hat

Verzeichnisse Wer Loseinteilung unfeinen Sitz in Heidelberg. Die Sat -
Verkaufsbedingungen liegen auf dem zung ist am 8 . März 1903 errichtet,
hiesigen Rathause , Zimmer Nr . 10, ! Vorstand des Vereins ist: Zacharias
zur Einsicht auf ; auch können diesel¬
ben gegen Erstattung der Schreibge¬
bühr von 40 Pf . abschriftlich bezogen
werden.

Wegen Einsichtnahme der einzelnen
LoSteike beliebe man sich an Wald¬
hüter Sievert zu wenden. B . 57V.

Rastatt , den 10 . Juni 1908 .
Dek Gemeiuderat :

B r ä u n i g.
Gilbert .

Morsch, Fischer in Heidelberg (1.
Vorstand ) ; dessen Stellvertreter ist:
Jakob Ueberle III . , Fischer in Heidel¬
berg ( II . Vorstand ) .

Au Band I O .-Z. 2 am 27 . Mai
1908 : zum „Verein Muse»« " in
Heidelberg : Ernst Friedrich Hammer
ist aus dem Vorstand ansgefchieden,
an seine Stelle ist Privatier Wilhelm
Henning in Heidelberg bestellt.

Großh . Amtsgericht Heidelberg.

und Berfoa der St. B - gnn ' kchen HoibuBdruck - rei '» Kor «»rMe .
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